
Sitzung wird
vorbereitet
PRITZWALK | Die Sitzung des
nächsten Pritzwalker Fi-
nanzausschusses beginnt
am Montag, 21. Juni, um
16.30 Uhr im Rathaus.
Vorbereitet wird die Stadt-
verordnetenversammlung
für Mittwoch, 30. Juni. Auf
diese bereiten sich ebenso
die Mitglieder des Haupt-
ausschusses vor. Sie treffen
sich im Rathaus am Diens-
tag, 22. Juni, um 18 Uhr.

Beschlusssache
„Straßennamen“
GROSS PANKOW | Der Be-
schluss zur Änderung von
Straßennamen steht an,
wenn die Hauptausschuss-
mitglieder Groß Pankows
am Donnerstag, 24. Juni, ab
19 Uhr im Rathaus in Groß
Pankow tagen.

Pläne
für Putlitz
PUTLITZ | Der Putlitzer Flä-
chennutzungsplan, das
„Sondergebiet Biogas II“,
die Gewächshausanlage an
der Pritzwalker Straße und
das „Gewerbegebiet zur
Burghofwiese“ sind The-
men im nächsten Putlitzer
Hauptausschuss. Die Sit-
zung beginnt am Donners-
tag, 1. Juli, um 19.30 Uhr im
Versammlungsraum des
Amtes in Putlitz.

KURZ & KNAPP

In der vergangenen
Woche wurde die Region
um Meyenburg von
einem Tornado
heimgesucht. In den
Wäldern soll nun das
große Aufräumen
beginnen.

Von Jean Dibbert

MEYENBURG | Das Unwetter
hatte am vergangenen Freitag
eine Schneise der Verwüs-
tung hinterlassen. Während
die umgestürzten Bäume an
den Straßen umgehend ent-
fernt wurden, gibt es in den
Wäldern zwischen Stepenitz,
Krempendorf und Meyen-
burg noch immer kaum ein
Durchkommen. „Ich bin seit
1989 Förster, so etwas habe
ich hier noch nie erlebt“, sagt
Revierförster Karsten Neu-
mann.

Bei dem Unwetter wurden
laut Neumann etwa 30 000
Festmeter Baumstämme um-
geknickt oder entwurzelt.
„Ich betreue hier ein Gebiet
von 2 600 Hektar, von den
Schäden sind jedoch nur 300
Hektar betroffen“, erklärt der

Förster. Die Verwüstung
reicht bis zur Stadt Waren in
Mecklenburg-Vorpommern.
„Kollegen von dort haben so-
gar 50 000 Festmeter Holz zu
liegen“, sagt Neumann, der
nun mit der Aufarbeitung der
so genannten Windwurf-
Schäden in seinem Revier be-
ginnt.

Die betroffenen Flächen be-
finden sich in Privatbesitz,
die Eigentümer sind für die
Beräumung selbst verantwort-
lich. „Einen guten Rat und die
Anleitung gibt es bei
mir kostenlos“, sagt
Karsten Neumann.
Gleichzeitig fordert
er auch die Waldbe-
sitzer auf, sich ihre
Flächen nach dem
Sturm anzusehen,
um das Ausmaß der
Schäden zu überbli-
cken. Die Zahl der
Windwurf-Schäden
variiert in den einzelnen
Waldabschnitten. „Es gibt pri-
vate Flächen, da hat der
Sturm quasi einen Kahlschlag
vorgenommen. In den von
der Forst betreuten Flächen
hält sich der Schaden noch ei-
nigermaßen im Rahmen“, er-
klärt Karsten Neumann.

Die Aufräumarbeiten sol-

len in den Wäldern rund um
Meyenburg in der kommen-
den Woche beginnen. Förster
Neumann ist momentan auf
der Suche nach einem Spezial-
unternehmen. „Wir brau-
chen einen großen Harvester
um die Wege frei zu bekom-
men“, sagt Neumann. Das
Problem: die Zeit drängt. Das
Holz der umgekippten
Bäume verliert täglich an
Wert. Durch einen möglichen
Bläuepilz-Befall wäre das
Holz für die Industrie so gut

wie wertlos und
könnte nur noch für
die Herstellung von
Spanplatten oder
als Brennholz ver-
wendet werden.
Deshalb sollten
Waldbesitzer nun
schnell handeln,
denn Windwurf
bringt für den Eigen-
tümer in jedem Fall

Einnahmen. „Es gibt sogar
die Möglichkeit, Fördermittel
zu beantragen“, sagt Neu-
mann, „bei den Formalitäten
helfe ich dann gerne“. Die
Räumarbeiten mit dem Har-
vester sollen mindestens zwei
Monate dauern.

info Revierförster Karsten Neumann ist
zu erreichen unter S 033968/80305.

Von Matthias Anke

PUTLITZ |  Mit einem Kran wur-
den jetzt neue Holzbalken
mit einem Gewicht von insge-
samt fast fünf Tonnen auf den
Putlitzer Kirchturmstumpf ge-
hoben. Sie bilden die Decken-
balkenlage, auf der als nächs-
tes das Fachwerk des Turm-
schafts aufgebaut wird. Diese
Konstruktion nimmt später
die Last der Spitze auf.

Der Kran mit seinem 42-Me-
ter-Ausleger konnte die Ge-
wichte noch mühelos bewälti-
gen. Für die Turmspitze, die

am Mittwoch, 30. Juni, auf
den Turm gesetzt wird, ist ein
Kran mit einer doppelt hohen
Leistung notwendig. Anschlie-
ßend wird die Putlitzer Kirch-
turmspitze, die im Jahr 1988
wegen Baufälligkeit abgenom-
men werden musste, wieder
weit in die Region hinein
sichtbar sein.

Das Wichtigste steckt je-
doch ganz oben im Detail:
„Mit Fertigstellung der Turm-
zierde wird die Kugel noch
mit Dokumenten unserer
Zeit gefüllt. Zusammenge-
stellt wurden die Schriften

von mehreren Gemeindemit-
gliedern unserer Stadt“, infor-
miert Pfarrer Volkhardt Spitz-
ner.

Die Kirchturmuhr, die sich
derzeit beim Restaurator be-
findet, wird erst abschließend
eingebaut und dann zu allen
vier Himmelsrichtungen wie-
der die Zeit anzeigen. Die
große Stunde der Spitze
schlägt schließlich am 3. Okto-
ber. Mit einem Bürgerfest
wird die Wiedereinweihung
des Kirchturmes begangen.
„Die Vorfreude ist groß“, sagt
Pfarrer Spitzner.

In den Wäldern hinterließ der Tornado ein Bild der Verwüstung. FOTOS (2): DIBBERT

Förster Karsten Neumann an einem entwurzelten Baum in der Meyenburger Thur.

Zum Schluss bleibt
nur noch Brennholz

FORST Waldeigentümer sind nach dem Unwetter in der Pflicht

„Etwa 30 000
Festmeter

wurden ent-
wurzelt oder
umgeknickt“
Karsten Neumann

Förster

Die Deckenbalkenlage wird eingemauert. FOTO: JN

Hochgehievt und eingebaut
DENKMAL Grundlage für neue Putlitzer Kirchturmspitze fast fertig

17|Prignitz­KurierMAZ | DONNERSTAG, 17. JUNI 2010

Für die zahlreichen 
Glückwünsche und 

Geschenke anlässlich meiner 

Jugendweihe
möchte ich mich, auch im 

Namen meiner Eltern,
bei allen Verwandten,

Freunden und Bekannten
recht herzlich bedanken.

Svenja Hemmerling

Pritzwalk, im Mai 2010

Dein kleines Herz hat aufgehört zu schlagen,
du wolltest doch so gern noch bei uns sein.

Schwer ist es, diesen Schmerz zu tragen,
denn ohne dich wird vieles anders sein.

Durch einen tragischen Unfall verstarb am 14. Juni 2010 unsere über 
alles geliebte Tochter und Enkeltochter, liebe Nichte und Cousine

Christin Peters
im blühenden Alter von 22 Jahren.

In tiefem Schmerz
Hartmut und Simone Peters

Oma Luise
Oma Angela und Heinz

die Anverwandten
und alle, die sie lieb und gern hatten

Wir begleiten sie zu ihrer letzten Ruhestätte am Sonnabend, dem 19. Juni 2010,
um 15.00 Uhr von der Friedhofshalle in Porep aus.

Wir erhalten und verbessern den Zustand unserer Stromversorgungs-
anlagen. In diesem Zusammenhang kommt es zu Unterbrechungen der
Stromversorgung.Die voraussichtlichen Unterbrechungszeiten sowie die
betroffenen Örtlichkeiten geben wir hiermit bekannt.

Montag, 21.06.2010

Brügge 07.30-10.00 Uhr gesamte Ortslage
Warndorf 07.30-10.00 Uhr gesamte Ortslage

Dienstag, 22.06.2010

Brügge 14.00-16.00 Uhr gesamte Ortslage

Mittwoch, 23.06.2010

Warndorf 14.00-16.00 Uhr gesamte Ortslage

Donnerstag, 24.06.2010

Warnsdorf 13.00-16.00 Uhr gesamte Ortslage

Wir bitten um Ihr Verständnis.Weitere Auskünfte erteilen Ihnen gern die
Mitarbeiter unseres Regionalbereichs.

Regionalbereich Prignitz-Ruppin

Stromunterbrechung

JUGENDWEIHE/
KONFIRMATION

TIERMARKT

GESCHÄFTSEMPFEHLUNGEN

TODESANZEIGEN/DANKSAGUNGEN

Wir beraten 
Sie gern.
Ihr MAZ-Anzeigenberater hilft:

Ingo Scholz, Meyenburger Straße 7, 16928 Pritzwalk
Tel.: 03395 762130, Fax: 03395 762131

msingoscholz@aol.com


